
Kannenbäckerland-Route
Themenroute / Rundtour

Streckencharakter: Kulturbegeisterte

Start/Ziel: Wirges Bf. Fahrtrichtung: Im Uhrzeigersinn
Distanz: 49 km Zeit: 4 Std. 05 Min. (bei 12 km/h)
Hm ↑: 683 m Hm ↓: 683 m

Anforderung: Schwer, aufgrund der Streckenlänge und Höhenmeter

Anreise:
▪ Wirges Bf. (Unterwesterwaldbahn RB 29 Limburg/Lahn-Siershahn) 
▪ Siershahn Bf. (Unterwesterwaldbahn RB 29 Limburg/Lahn-Siershahn) 

▪

▪

▪ Mitführung WW1 von Höhr-Grenzhausen bis Selters
▪ Mitführung Bäche-Tour (XIII) von Grenzau bis Breitenau
▪ Mitführung Saynbachroute in Selters
▪ Mitführung Aubach-Tour (XVIII) von Siershahn bis Wirges

Hinweise:
▪ 51% Asphalt und 9% wassergebundene Beläge, 40% unbekannt
▪ Straßenabschnitt(e) außerorts: 8,6 km
▪

Stand: 13.05.2020

▪ 

Kurz-
beschreibung:

Die Kannenbäckerland-Route führt durch Deutschlands berühmteste Keramik- und 
Tonregion. Regionaltypisch ist das salzglasierte Steingut. Der Radweg verbindet die 
Tonabbaugebiete bei Wirges mit dem Zentrum der weiterverarbeitenden Industrie in 
Ransbach-Baumbach und Höhr-Grenzhausen. Im Brexbach- und Saynbachtal erwarten 
den Radfahrer schließlich landschaftliche Höhepunkte. So verbindet die anspruchsvolle 
Tour in hügeligem Terrain vortrefflich interessante Kultur- und Naturerlebnisse.

Weg-
beschreibung:

Die Tour führt von Wirges am Erlenhofsee vorbei in die Töpferstadt Ransbach-Baumbach. 
Nach einem weitläufigen Waldgebiet folgt Höhr-Grenzhausen, wo neben zahlreichen 
Keramikwerkstätten das größte Keramikmuseum der Welt einen Abstecher wert ist. Vom 
Zentrum zieht sich die Strecke hinab in den idyllisch im Brexbachtal gelegenen Stadtteil 
Grenzau. Höhr-Grenzhausen und Grenzau bieten sich gleichermaßen für eine Pause an. 
Im folgenden Anstieg passiert der Radweg die Burgruine Grenzau und bietet vom 
Hochplateau einen herrlichen Blick auf die Montabaurer Höhe mit dem Köppel.

Es folgen Sessenbach und Wirscheid, ehe eine Waldabfahrt ins Saynbachtal führt. 
Flussaufwärts zieht sich der Radweg auf Landesstraßen nach Selters, wo die Route ihren 
nördlichen Wendepunkt erreicht. Nach Vielbach geht es durch ein ausgedehntes 
Waldgebiet, bevor die Tour über Siershahn nach Wirges zurückkehrt. Unterwegs bieten 
sich Abstecher ins Töpferdorf Mogendorf, zum Tonbergbaumuseum Westerwald in 
Siershahn (eingeschränkte Öffnungszeit!) und in Wirges zum Westerwälder Dom an.

Verbindungen 
im 

Radwegenetz:

Mitführung Südlicher Westerwald von Wirges bis Ransbach-Baumbach und in Höhr-
Grenzhausen
Mitführung Täler- und Höhenroute von Wirges bis Ransbach-Baumbach und in Höhr-
Grenzhausen

Touristischer 
Kontakt:

Westerwald Touristik-Service, Kirchstraße 48a, D-56410 Montabaur,                                     
             Telefon +49/2602/3001-0, www.westerwald.info

PS. Weitere Informationen zu aktuellen Sperrungen und Umleitungen sowie zur Infrastruktur wie 
Parkplätze, Ladestationen, Fahrradverleih, etc. unter www.radwanderland.de
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